
ür Frischluftfanatiker ist die quirlige Stadt garantiert nicht die rich-
tige Destination. Sie ist ein chaotischer Moloch mit mindestens 15 
Millionen legalen und illegalen kosmopolitischen Einwohnern. Sie 
ist eine umtriebige Boom-Stadt für Business und Tourismus mit 
Wolkenkratzern und engen Gassen, breiten Boulevards, Slums und 
schicken Boutiquen. Welche Stadt am Meer riecht nicht? Welche 
Stadt, wenn nicht die alte Siam-Hauptstadt, ist für uns Europäer der 
Inbegriff von Asien? Sie bildet das politische, wirtschaftliche und 
kulturelle Zentrum Thailands, mit Universitäten wie der buddhisti-
schen Mahachulalongkornrajavidyalaya-Universität, Hochschulen 
und über 400 Tempelanlagen. Sie ist der wichtigste Verkehrskno-
tenpunkt im Lande und DIE Drehscheibe für Asien. Ich liebe diese 
Stadt, die offiziell Krung Thep Mahanakhon heißt, weil es hier 
ganzjährig cirka 30 Grad Celsius warm ist. Ich liebe diese Stadt 
gerade wegen all ihrer Eindrücke und Aussichten. Ich liebe diese 
Stadt auch, weil ich anstatt als Backpacker, was oft reizvoll und 
abwechslungsreich ist, die Luxusherbergen der thailändischen 
Stadt in vollen Zügen genieße (siehe Folgeseiten). Willkommen in 
der »Stadt der Engel«. 

Shoppen I 
Nicht in einer klimatisierten Limousine, sondern mit einem dieser 
Tuk Tuks, diesen stinkenden Ungeheuern auf drei Rädern, lasse ich 
mich in die Stadt kutschieren. Wie lange werden sie noch die Luft 
verschmutzen? Immerhin hat ihre Anzahl schon deutlich abgenom-
men. Allen Bitten des Fahrers zum Trotz, »seinen Bruder« noch zu 
besuchen, der zufälligerweise auch ein Seidengeschäft hat, steige 
ich beim MBK am Siam Square aus. Ein Muss für alle, die z.B. ein 
Mobilefon haben (wollen) – das Wort »Handy« löst hier nur ungläu-
biges Kopfschütteln aus. Shoppen auf 330 Metern Länge, sieben 
Etagen und in ca. 2.500 Shops! Aber aufgepasst, hier herrschen 
»fixed prices«, Handeln ausgeschlossen und vieles ist teurer als 
draußen auf den Märkten. Statt nach Chiang Mai im Norden von 
Thailand zu fahren, besuche ich auf Empfehlung das River City 
Shopping Comlex, Bangkok größtes Einkaufszentrum für Antiqui-
täten (mit dem Qualitätsspiegel »TAT«) und Kunsthandwerk. Jetzt 
bedauere ich, dass ich nur mit kleinem Gepäck hier bin. Zu einem 
Absacker geht’s noch in die Sirocco Sky Bar, im 63. Stockwerk. 

Ruhe: Tempel sind Oasen 
Wat Pho gilt mit seinem liegenden Buddha als eines der Höhe-
punkt jeder Städtetour und ist dementsprechend überlaufen. Aber 
nur wenige Minuten entfernt haben Sie einen Tempel ganz für 
sich. Wenn Sie die Straße Taiwang am Wat Pho vorbei stadtein-
wärts gehen und die Sanam Chai Road überqueren, stoßen Sie auf 
den Suan Saranrom. An der Ostseite dieses Parks steht Wat Rat-
chapradit. Der Tempel des kaum von Fremden besuchten Klosters 
ist umgeben von chinesischen Statuen, seine Eingangstüren sind 
exquisit bemalt. Ebenso sehens- und bemerkenswert sind der 
Smaragd-Buddha, der große Palast und die Bootshäuser am 
Khlong Bangkok Noi, einer Nebenstelle des Nationalmuseums 
direkt hinter der Phra-Pinklao-Brücke. 

2 tage  
+ 2 nächte
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twa 9.000 Kilometer liegen zwischen München und Bangkok, der 
Zeitunterschied beträgt +5 bzw. +6 Stunden, da es in Thailand kei-
ne Sommerzeit gibt. Trotzdem festzustellen, zu Hause angekommen 
zu sein, fällt erst einmal schwer – ist aber machbar. Im sogenannten 
Diplomaten- und Geschäftsviertel inmitten des lebhaften Zentrums 
von Bangkok steht in der South Sathorn Road der 32-geschossige 
Bau, das Marriott Executive Apartments. Drei Service Apartments 
der Marriott-Gruppe sind strategisch gut über die Stadt verteilt. 
Wer meint, es sei ein Hotel, ist schon mal »falsch gebettet«. Mana-
ger, die auf Zeit in der thailändischen Metropole wohnen, große 
Familien, denen selbst eine Hotelsuite noch zu klein ist, weil sie zu 
viert, zu sechst unterwegs sind, finden hier ihre 5-Sterne Luxus-
wohnung auf Zeit. Die 186 Apartments sind unwahrscheinlich groß, 
hell, sinnvoll in der Auf- und Einteilung und machen so das Zusam-
menleben »auf Zeit« für alle Beteiligten zur ruhenden Oase in der 
quirligen Stadt. Durch eine breite Diele betritt man die bis zu drei 
Schlafzimmer, die jeweils ein eigenes Bad haben. Kingsize-Betten 
beherrschen den Raum, ganz leise (!) summt die Klimaanlage. Ver-
suchen Sie, ein Eck-Apartment zu bekommen, denn es ist ja nicht 
alltäglich, hoch oben aus der Badewanne heraus durch die übergroß-
en Fensterscheiben in die Sonne blinzeln zu können. Die offene 

Küche ist, wie eigentlich überall, Meetingpoint. Schon in der Stan-
dardausrüstung ist vom Teebeutel bis zum kompletten Kochtopf-Set 
alles vorhanden. Der Schreibtisch ist groß genug für die Aktenabla-
ge, WLAN im ganzen Haus selbstverständlich. Kochen als Hobby 
nach einem stressigen Tag ist ok, wesentlich angenehmer jedoch der 
24-Stunden-Service, der wie selbstverständlich Eiskübel auffüllt, 
die Bar wieder bestückt, die leeren Teller abträgt, sich um die Wä-
sche kümmert. Derweilen »lümmelt« man an der Bar, schaut auf den 
riesigen Flat-TV Bildschirm, geht in der Resident Lounge, dem 
MoMo Café oder bringt sich im Fitnessstudio, im Salzwasser-Pool 
wieder in Form. Von der Hektik eines Hotelbetriebs ist hier wirklich 
nichts zu spüren – ist ja auch keins. Die Apartments koennen ab 1 
Nacht gebucht werden, werden aber in der Regel für mehrere Tage 
oder sogar für Monate angemietet. Die Summe mag hoch sein (ab ca. 
2.000 Euro monatlich, Tagespreise ab ca. 125 Euro), im Vergleich zu 
einem 5-Sterne Hotel, in Verbindung mit diesen Suiten (mind. 65 
qm), jedoch geradezu ein Schnäppchen. Wenn das Auto in der Gara-
ge bleiben soll, schlendert man auf dem Weg zur Stadterkundung 
erst einmal je zehn Gehminuten zur Lumpini MRT Subway Station 
oder zur Sala Daeng BTS Skytrain Station. Mit dem Auto erreicht 
man die Schnellstraße in nur fünf Minuten. Text Frank J. Gindler

ruhende 
oase

E

Shoppen II 
Bangkok ist von vielen Wasserkanälen (Klongs) durchzogen. In 
punkto Märkten besticht im Nordwesten der von Touristen wei-
testgehend verschonte, echte und im Original erhaltene 
»Schwimmende Markt Taling Chan«, der nur am Wochenende 
geöffnet ist. Darüber hinaus gibt es die Touristenattraktionen 
Damnoen Saduak, Buzy Markt und der Floating Market. Ange-
tan von den Seidenstoffen aus Thailand werde ich in der Sura-
wong Road und in der Sukhumvit Road fündig. Es war übrigens 
der Amerikaner Jim Thompson, der nach dem Zweiten Welt-
krieg die thailändische Seidenherstellung wieder aufbaute. 
Thompson, dem Verbindungen zum amerikanischen Geheim-
dienst CIA nachgesagt wurden, verschwand 1967 spurlos in den 
Bergen Malaysias. Seine ehemalige Residenz liegt an der ru-
higen Kasemsan Soi 2 gegenüber dem National Stadium an der 
Rama I Road. In den sieben Teakhäusern im klassischen Thaistil 
erbaut, befindet sich heute ein Museum, dessen riesige Samm-
lung an asiatischen Kunstgegenständen und Antiquitäten von 
erlesener Schönheit ist. Im Shop darf man nach Lust und Laune 
einkaufen (Jim Thompson-Shops gibt es in Berlin und Mün-
chen). Ob man auf dem Pratunam Markt oder in Banglamphu 
Textilien einkaufen sollte – jein ;-) Wenn man gut einkaufen will, 
dann gleich in einem der großen Shoppinghäuser wie Siam Pa-
ragon, Central World Emporium, Terminal 21 oder Platinum. 
Doch die Damen aufgemerkt: Hier gehen die Größen nur bis 38. 
Edelsteinkauf ist Vertrauenssache: Rubine und Saphire gibt es 
in Chanthaburi oder Kanchanaburi, Gold (23 Karat, Reinheits-
grat 96,5 Prozent) wird nach Tagespreis gehandelt und den »best 
price« gibt’s in Chinatown. Den ultimativen Kauf tätigt man auf 
dem (alten) Amulett Markt zwischen Maharat Road und dem 
Fluss. Glücksbringer in allen Farben und Formen und für jeden 
Anlass warten hier auf die Gläubigen. Zu den unbedingten Must 
haves gehört der Weekendmarket und wem die Füße immer noch 
nicht schmerzen, der Bummel durch die Silon Road (Stadtviertel 
Sukhumvit) mit dem berühmten Nachtmarkt gleich neben dem 
Vergnügungsviertel Patpong. 

Zurück nehme ich erstmals den Sky-Train, der erst 2004 eröffnet 
wurde. Gesamtstrecke: zehn Kilometer. Ein kleiner, aber im-
merhin ein Hoffnungsschimmer für die Millionenstadt, die re-
gelrecht im Verkehr erstickt. Merke: Ticket ja nicht wegwerfen 
und bis nach der Fahrt aufheben! In der Neuzeit angekommen, 
heißt die neue Shopping- und Ausgehmeile für die Einheimi-
schen »Asiatique – The Riverfront«. Vorbei ist für uns Touristen 
das asiatische Flair, das etwas Verruchte, Schummrige. Die Jun-
gen drängt es zu coolen Bars und Fastfood-Ketten. Da lob ich 
mir den wohl weltweit größten Flohmarkt Chatuchak Weekend 
Market. Denn der ist einmalig, nicht austauschbar, wie die Stadt 
der Engel. Morgen holt mich der Fahrer von Buffalo-Tours 
(www.buffalotours.com) ab und es geht weiter nach Bhutan (si-
ehe Seite 38)

2 Tage + 2 Nächte Bangkok – 
wo ist nur die Zeit geblieben? 
Ich verspreche – ich komme wieder … 

klassisch
und
ultimativ

1 Sathorn Soi 3
South Sathorn Road 

Bangkok, Thailand 10120 
Tel. +66(0)2343.6789 
Fax +66(0)2343.6790 

measathornvista@marriott.com 
www.marriott.com/BKKEA 
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